
’’EHRUNG FÜR NATURSCHUTZPIONIERE”

Im ’’Haus der N atu r” in Salzburg w urden am 4 . D ezem ber P ioniere in der österreich i­
schen N aturschutzarbeit geehrt: Im G edenken an den Vater des Ö NB, Eduard Paul 
Tratz, wurde der Ehrenpräsident der W iener Ö NB-Landesgruppe Karl F. F Ü G E N E R  m it 
der Tratz-M edaille in G old ausgezeichnet, an Ing. Hans K IN N L v om  N Ö -N aturschutz- 
bund und an den Kärtner W ilhelm  W RUSS wurde diese M edaille in Silber überreicht.

Karl Franz FÜ G EN ER :

Das Interesse an der Natur wurde ihm  
bereits von seinen Eltern in die W iege m it­
gegeben . Die ersten A b en teu er in unserer 
B ergw elt erlebte der junge Fügener als M it­
glied der Jugendgruppe des Ö sterreichi­
schen G ebirgsvereins. Die tieferen ö k o lo g i­
schen E inblicke in die Zusam m enhänge der 
Natur erwarb er sich später dann als Jäger 
und Fischer. Er betrach tete  jedoch  auch  
die Jagd n ich t als H obb y, sondern als N o t­
w end igkeit in unserer, vom  M enschen be­
e in flu ßten  und veränderten U m w elt. Es 
darf uns daher n ich t verw undern, wenn  
sich Karl Franz Fügener bereits vor dem  
Z w eiten  W eltkrieg dem  Ö sterreichischen  
N aturschutzbund ansch loß  und ihm  seine  
guten D ienste anb ot.

Nach dem  Krieg war es vor allem  Füge­
ner, der gem einsam  m it anderen Pionieren  
des österreichischen N aturschutzes den  
Ö sterreichischen N aturschutzbund wieder  
neu form ierte und m it ungeheurer A ktivi­
tät und B egeisterung an die dam als so w ich­
tige N aturschutzarbeit in ganz Österreich  
ging. Am  1 3 .3 .1 9 5 1  w äh lte ihn die dam alige  
G eneralversam m lung zum  geschäftsführen­
den V orsitzend en  des gesam ten Ö sterreichi­
schen N aturschutzbundes, eine Funktion , 
die er durch viele Jahre ausübte. Dabei ka­
m en ihm  sein O rganisationstalent und seine  
Erfahrungen als Mann der W irtschaft sehr 
zugute. In diese Z eit fallen viele große A k­
tivitäten  und R ettun gsaktionen  des Natur­

schu tzb un des, w ie R ettung der Krimmler 
W asserfälle, der Gam sgrube, B ereiche des 
N eusiedlersees, der D onau, die Gründung 
eines Institu ts für N aturschutz in Wien, 
dem  V orläufer der für unsere heutige Ar­
beit sehr w ichtigen  Institu te für U m w elt­
w issen schaften  und N aturschutz, uva.

Fügener erkannte aber stets, daß es 
w ichtig  ist, die Jugend für den N atur­
schutzgedanken  zu begeistern . So fä llt in 
seine Zeit auch die Gründung der Österr. 
N aturschutzjugend, deren großer Förderer  
er stets war.

Im Laufe der Z eit bem ühte er sich, 
auch versch iedene Verbände m it ähnlichen  
Z ielsetzungen , w ie d ie F ischereiverbände  
und die Jagdvereine, zu aktiver M itarbeit 
anzuregen. In G roßkundgebungen wurde  
die Idee des N aturschutzes in w eite  Kreise 
der Bevölkerung getragen.

Seit der Gründung der W iener Landes­
gruppe war Fügener bis zum  Jahr 1981  de­
ren Präsident. Er verstand es, m it großem  
V erhandlungsgesch ick  in D irektgesprächen  
m it der W iener Stadtverw altung viele A k ti­
vitäten  zur Erhaltung des städtischen Grüns, 
zum  S chu tze des W ienerwaldes sow ie  zur 
V erbesserung der L ebensqualität in Wien 
zu setzen .

A m  1 .6 .1 9 8 1  wurde Karl Franz Füge­
ner in Würdigung seiner V erdienste zum  
Ehrenpräsidenten der Landesgruppe Wien 
des Ö sterreichischen N aturschutzbundes er­
nannt.
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W ilhelm  W RUSS:

Seine große L iebe zur Natur führte 
W ilhelm Wruß schon sehr früh zur V o g e l­
beobachtung. Dabei lernte er auch die Be­
deutung der Erhaltung von geeigneten  Le­
bensräum en für das Ü berleben der V ögel 
erkennen. Mit d iesem  W issen begann er 
A nfang der 60er Jahre in der Landesgruppe  
Kärnten des Ö sterreichischen N aturschutz­
bundes m itzuarbeiten  und übernahm  vor 
nunm ehr 20  Jahren die F unktion  des zw ei­
ten , und dam it geschäftsführenden V orsit­
zenden der Landesgruppe Kärnten des 
ÖNB. Sehr schnell waren ihm  die Schw ä­
chen des N aturschutzgesetzes klar und er 
erkannte, daß die R ettun g bedrohter Natur 
nur durch Erwerb von S ch u tzgeb ieten  m ög­
lich ist. Er war deshalb von A nfang an glü­
hender Befürworter der N aturschutzaktion  
W iedehopf.

V on der Praxis kom m end , war ihm  
auch klar, daß zum  Schutz der Natur auch  
die Pflege, die Förderung und G estaltung  
gehört. Die erste große Bewährungsprobe  
für seine T atkraft war dann die N istkasten­
aktion in der D obrow a bei Bleiburg. Hier 
galt es in kurzer Zeit 5 0 0 0  N istkästen als 
biologische B ekäm pfungsm aßnahm e gegen  
die Raupen der K iefernb usch hornb lattw e­
spe aufzuhängen und in Z ukunft zu betreu­
en.

Das A nw achsen des B esitzes der Lan­
desgruppe K ärnten, die Errichtung einer  
A rbeitsstelle für angew andten N aturschutz  
und das F eh len  von R äum en für die von 
ihm  gegründete V ogelschutzw arte  m achten  
es notw endig , entsp rech en de R äum lichkei­
ten zu beschaffen . D ieser Plan wurde dann 
m it dem  K auf des Paul-Bernsdorf-Natur- 
sch u tzh ofes verw irklicht. Mit dem  Erwerb 
des H ofes stieg aber auch der A rbeitsein­
satz für ihn, denn ein so lcher H of muß  
ständig m it neuen A ufgaben versehen wer­
den. 1 9 8 2  wurde eine P ilzausstellung er­
ö ffn e t und m it dem  A ufbau eines P ilzzen­
trum s begonnen .

Wenn heute  eine Landesgruppe Kärn­
ten der Ö sterreichischen N aturschutzju­
gend besteh t, so ist dies w iederum  in erster 
Linie W ilhelm  Wruß zu danken, der b eson ­
ders in der ersten Z eit, w enn N ot am Mann 
war, auch hier A ufgaben übernom m en hat, 
um  ein E rlöschen der Landesgruppe zu ver­
hindern.

Der Erfolg der Landesgruppe Kärnten  
des Ö sterreichischen N aturschutzbundes ist 
ganz w esentlich  der O pferbereitschaft von  
W ilhelm Wruss zu danken, der seine viele  
A rbeit für G ottes Lohn verrichtet und im ­
mer dafür sorgt, daß jeder Schilling zur 
R ettung bedrohter Natur verw endet wird. 
Zur Verm ehrung der M ittel wurde auf seine 
Anregung die V ogelschutzartfkelvertriebs- 
gesellschaft gegründet, deren G eschäftsfüh­
rer w iederum  er selbst ist.

N icht unerw ähnt bleiben darf die Zi­
vilcourage des A u sgezeich neten , der im  
ganzen Land die E ingriffe in die Natur au f­
zeigt und so lange bohrt, bis entsprechende  
A bhilfen  ergriffen w erden.

Über die angeführte T ätigkeit hinaus 
zählt er heute  zu den besten  V ogelkennern  
des Landes, ist für die Kärntner Brutvogel­
kartierung verantw ortlich , hat im Kärntner 
N aturschutzhandbuch den vogelkundlichen  
Teil verfaßt und gibt eine R eihe V ogelb ild ­
bände der Kärntner V ögel heraus. Er ist 
auch für die Ö sterreichbeilage der Z eit­
schrift ’’Wir und die V ö g e l” verantw ortlich , 
arbeitet ständig bei den Kärntner Natur­
schutzb lättern  und Kärntner N aturschutz­
nachrichten m it und vertritt die Landes­
gruppe im Kärntner N aturschutzbeirat.

Sein W irken d ien t der Erhaltung der 
heim atlichen  Natur.

D ie Verleihung der Eduard-Paul-Tratz- 
M edaille soll eine A nerkennung für sein  
Wirken in der V ergangenheit und ein A n­
sporn für die Z uk un ft sein.
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Ing. Hans KINNL:

In w enigen M onaten sind es 35 Jahre, 
daß Herr Ing. Hans Kinnl dem  Österr. Na­
turschutzbund beitrat. In der Z eit kurz 
nach dem  Z w eiten  W eltkrieg, als sich jeder  
m it Nahrungs- und W ohnungsproblem en  
herum schlagen m ußte, erkannte der da­
mals 22-jährige schon die N otw en d igkeit  
des N aturschutzes.

Er ste llte  sich dem  W iederaufbau des 
Österr. N aturschutzbundes zur Verfügung  
und zählte dam it zu den Pionieren unseres 
V erbandes der 40er Jahre.

Bei der Gründung der ein zelnen  Lan­
desgruppen gehörte er vorerst dem  Vor­
stand der Landesgruppe Wien und später  
der Landesgruppe N iederösterreich  an.

N eben den zahlreichen organisatori­
schen A ufgaben wurde ihm  bald die Be­
treuung des N aturschutzgeb ietes Perch- 
to ldsdorfer  H eide und des T eufelsste in es  
übertragen. Dank seiner jahrelangen T ätig­
keit kon nte der H eidecharakter dieses be­
d eutenden  Schu tzgeb ietes bis zum  heuti­
gen Tag erhalten bleiben .

Schon kurze Z eit später, im  Jahre 
1 9 5 8 , als die Ö M V -Raffinerie in der Lobau  
errichtet werden so llte , gründete Herr Ing. 
Kinnl die ’’A k tion sgem ein sch aft zum  
Schutze der L ob au ”
Zahlreiche Vorsprachen m it den V erant­
w ortlichen , unzählige V eröffen tlich un gen  
und viele V eranstaltungen waren erforder­
lich — neben den A k tiv itäten  des Natur­
schutzbundes — daß die geplante R affine­
rie aus der Lobau nach S chw echat verlegt 
wurde.

Herr Ing. K innl hat dam it unter Bew eis ge­
ste llt, w elch e beisp ielhaften  L eistungen im 
N aturschutz durch einen ungebrochenen  
Idealism us erzie lt w erden können.

A ber auch bei den A k tion en  zum  
Schutze des W ienerwaldes, der Krimmler 
W asserfälle, der Ö tscher Torm äuer und des 
Bisam berges se tzte  sich Ing. K innl voll und 
ganz ein .

D aneben fand er im m er w ieder Zeit, 
im südlichen W ienerwald und im  Lainzer 
Tiergarten jahrelang als Naturwacht-Organ  
D ienst zu versehen. D ies gab ihm  die M ög­
lich k eit, gegen die Zersiedelung des W iener­
w aldes und den übertriebenen F orststraßen­
bau Stellung zu  beziehen . W eitere A k tiv i­
täten  galten der Erhaltung und Schaffung  
von N aturdenkm alen . M ehrere seiner A n ­
träge kon nten  positiv  erledigt w erden. Für 
alle d iese  V erd ienste  wurde ihm  1973  das 
E hrenzeichen des Österr. N aturschutzbun­
des verliehen .

Seit Jahren wird nun von Ing. Kinnl 
das um fangreiche Veranstaltungsprogram m  
ausgearbeitet. Er betreut die Führungen  
und Vorträge und le ite t E xkursionen zum  
T hem a ’’Natur und T echnik  am Rande der 
G roß stadt” und zur ’’Förderung naturna­
her F lußverbauungen”

Er w eist dabei im m er w ieder auf die N o t­
w end igk eit der B etrachtung ökolog ischer  
Z usam m enhänge für T echniker und Inge­
nieure hin. 3 1 /2  Jahrzehnte intensive  
österreichw eite  A rbeit im  D ienste  des Na­
turschutzes ist eine großartige Leistung.
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